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Eine Kundgebung
der Unduldſamkeit

So nennt mit Recht die Köln Ztg den Beſchluß der
Landtagskommiſſion wonach der erſte grundlegende Para
graph des Geſetzentwurfs über die Feuerbeſtattung ver
worfen werden ſoll Durch das Erkenntnis des Oberverwal
tungsgerichts in Sachen der Beſtattungsanlage von Hagen
in Weſtfalen war feſtgeſtellt worden daß die Einäſcherung
in Preußen an ſich rechtlich zuläſſig iſt und nur ſolange im
Intereſſe der öffentlichen Ordnung gehindert werden könne
als nicht gewiſſe geſetzliche Vorſchriften dahin ergänzt ſeien
daß ſie die Feuerbeſtattung ermöglichten Dieſe Lücke in
der Geſetzgebung will die Regierung nun ausfüllen Sie
hielt den Zeitpunkt dafür um ſo geeigneter als beide Häuſer
des Landtags in der vorigen Tagung durch ihre Beſchlüſſe
zu erkennen gegeben hatten daß ihre Mehrheiten keinen
grundſätzlichen Widerſtand gegen die Zulaſſung der Feuer
beſtattung mehr erhöben Kaum war jedoch der Geſetzent
wurf eingebracht als ſich in der Preſſe der Mehrheits
parteien der Sturm gegen die Vorlage erhob und wenn es
bei dem bedauerlichen Beſchluß der Kommiſſion in erſter und
zweiter Leſung bleibt wird die notwendige Regelung abge
lehnt werden Jn jedem anderen Lande außer noch gegen
wärtig Bayern und Oeſterreich hätten ſich die geſetzgebenden
Gewalten einfach mit der Feſtſtellung des Oberverwaltungs
gerichtes begnügt daß die Feuerbeſtattung an ſich zuläſſig
iſt So wurde in England die Feuerbeſtattung geduldet
nachdem dies durch Richterſpruch feſtgeſtellt worden war Jn
Preußen ſoll aber den Bürgern ein Recht verfperrt
werden das ihnen nach Richterſpruch zuſteht weil den Jn
habern der Mehrheitsgewalt für ſich und diejenigen die ſie
zu vertreten vorgeben die Beſtattung durch das Feuer nicht
gefällt Geſchieht das ſo iſt nicht nur die Aufgabe nicht er
füllt worden die der Richterſpruch den geſetzgebenden Fak
toren vorgezeichnet hat ſondern wir ſtehen vor einer
Gewalttat die tiefe Spuren im öffentlichen Leben hin
terlaſſen wird Die preußiſche Regierung hat ihren Stand
punkt mit folgenden Aeußerungen des Miniſters v Dall
witz am 22 März d J kundgegeben

Auch wenn man die Berechtigung des Einwandes daß die
Erdbeſtattung einer uralten chriſtlichen Sitte entſpreche voll an
erkennt ſo kann man meines Dafürhaltens doch nur den Schluß
daraus herleiten daß die gebotene Rückſichtnahme auf dieſe kirch
liche Sitte und Empfinden weiter Volkskreiſe der Staatsregierung
die Verpflichtung auferlegt dafür Sorge zu tragen daß unter
allen Umſtänden die Feuerbeſtattung in den Fällen ausgeſchloſſen
ſein muß in denen ſie den religiöſen Anſchauungen den Wünſchen
und dem Willen des Verſtorbenen widerſpricht Anders dagegen
ſteht meines Dafürhaltens die Frage ob aus den von kirchlicher
Seite geltend gemachten Bedenken Gründe dafür hergeleitet werden
könnten daß die fakultative Feuerbeſtattung auch
für Andersdenkende ausgeſchloſſen ſein muß
Dieſe Frage glaube ich verneinen zu ſollen Es iſt aber nicht ab
zuſehen warum denjenigen Staatsbürgern die einer kirchlich an
erkannten Religionsgemeinſchaft angehören aber bei dem Nicht
vorhandenſein dogmatiſcher Bedenken für ſich der Feuerbeſtattung
den Vorzug geben warum dieſen Staatsbürgern die Möglich
keit verſchränkt ſein ſoll über ihren Körper nach ihrem Tode in
ſoweit zu verfügen als dies ohne Nachteile für Ueberlebende oder
für die Allgemeinheit geſchehen kann Mag dies auch vom kirch
lichen Standpunkt aus bedauerlich ſein mögen derartige Ent
ſchlietzungen und Vorkommniſſe vom kirchlichen Standpunkt uner
wünſcht erſcheinen ſo wird man meines Dafürhaltens doch nicht
darüber hinwegkommen daß eine nicht geringe Anzahl
von Perſonen vorhanden iſt die teils aus innerer Ueber
zeugung teils aus ſonſtigen erheblichen Gründen ich nenne nur
die allgemein oder doch vielfach verbreitete Furcht vor dem Leben
digbegrabenwerden für ihre Perſon der Feuerbe
ſtattung den Vorzug geben und auch darüber nicht hin
wegkommen daß ein Zwang in ſolchen Dingen weder Wandel
ſchaffen kann noch auch der Billigkeit entſpricht

Beſſer kann man es nicht ausdrücken daß in religiöſen
und ethiſchen Dingen auch die Rechte der Minder
heit von den ſtaatlichen Gewalten geachtet werden müſſen
Wenn dieſe Auffaſſung von jeher und in allen Stücken der
preußiſchen Regierung zu eigen geweſen wäre gäbe es eine
gute Anzahl Unzufriedener im Lande weniger Es iſt durch
aus unſtatthaft daß derjenige der die Macht hat rundweg
erklärt Es gefällt mir die Feuerbeſtattung als eine reli
giöſe Frage aufzufaſſen vom religiöſen Standpunkt verwerfe
ich ſie nicht nur für mich ſondern auch für dich weil ich die
Mehrheit habe und du in der Minderheit biſt Das iſt frei
von allem parlamentariſchen Rankenwerk der kraſſe Stand
punkt des politiſchen Gewaltmenſchen es iſt offenkundige
Anduldſamkeit Und dabei bleibt es nicht Nachdem die
katholiſchen und proteſtantiſchen Zöglinge Louis Veuillots
ſich zu dieſer Auffaſſung bekannt mußten die Andersdenken
den auch noch verletzt werden Wir ſehen von der Be

hauptung ab die die Gegner ſich aus den Fingern geſogen
haben daß die Anhänger der Feuerbeſtattung die Religion
untergraben wollten daß die Regelung der erſte Schritt zur
Entwurzelung der Religion ſein und daß die wahlweiſe
Feuerbeſtattung bald in die zwangweiſe umgewandelt wer
den ſolle das iſt Kleingeld der Polemik das ſind Ver
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drehungskünſte die dieſe Verfechter von Glaubens
intereſſen mit ihrem Gewiſſen ausgleichen mögen Eine
unmittelbare Verletzung liegt ſchon in dem Vorſchlag die
Beſtattung durch Feuer wegwerfend als Leichenverbren
nung zu bezeichnen Jn der Kommiſſion ſcheute man ſich
zwar freilich am 30 auch nur mit 7 gegen 7 Stimmen
dieſer beabſichtigten Kränkung Andersdenkender zuzuſtim
men dafür fehlte es aber nicht an anderen und es iſt be
zeichnend daß die fanatiſchſten Vorſchläge von
den Konſervativen ausgingen Rein ſachlich
hätten ſie den Entwurf von vornherein abtun können wenn
es ihnen nur auf deſſen Ablehnung angekommen wäre Es
hätte genügt den erſten Paragraphen gleich anfangs nie
derjuſtimmen Aber nein er wurde bis zuletzt aufgeſpart
und dazwiſchen kamen dann die Anträge die die Feuerbeſtat
tung erſchweren oder abſtoßend geſtalten ſollten ſo der von
der Kommiſſion angenommene Antrag der Konſervativen
die Genehmigung zur Einäſcherung in das Belieben der
Ortspolizei zu ſtellen der abgelehnte Vorſchlag dieſer
Partei die Leichen nackt zu verbrennen der abgelehnte
Zentrumsantrag die Einäſcherung erſt acht Tage nach dem
Tode zu geſtatten der abgelehnte konſervative Antrag
ſtatt der einfachen Leichenſchau die Leichenöffnung vorzu
ſchreiben Die Ungeheuerlichkeiten die ſich in dieſen An
trägen ſchamlos breit machen ſind zwar vermieden worden
allein es iſt bezeichnend für den Tiefſtand unſeres öffent
lichen Lebens daß ſolche Vorſchläge von ſieben Männern ge
wagt werden die einen Angenblick ohne eine andere als
moraliſche Verantwortung die Macht in den Händen hatten

Freilich iſt der Kreis der Anhänger der Feuerbeſtattung
noch verhältnismäßig gering Er wächſt aber ſtetig wie die
Zahl der Einäſcherungen in Deutſchland außerhalb Preußens
unter den gegenwärtigen ſchwierigen Umſtänden beweiſt
fünftauſend im vergangenen Jahre das ſind mehr als
in irgend einem anderen Lande Und wäre es nur eine
Handvoll Menſchen die die neue Beſtattungsart verlangen
ihr äſthetiſches Gefühl das ſich gegen den Gedanken der Ver
weſung im Grabe empört verdiente ehrliche Rückſicht bei
den Andersdenkenden Die kulturgeſchichtlich bezeichnenden
Sitzungen der Landtagskommiſfion vom 30 März verdienen
die Beachtung aller tolerantgeſinnten Bürger Sie brauchen
keine Anhänger der Feuerbeſtattung zu ſein um die tiefe
Kränkung zu empfinden die man dieſen antut und ſie müſſen
ſich vergegenwärtigen welchen Zuſtänden auch ſie in andern
ethiſchen Dingen angeſichts einer derartigen Ueberſpannung
des geiſtigen Zwanges entgegengehen
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Am Bundesratstiſch Wermuth Delbrück v Kiderlen Wächter

v Körner Kühn
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Min

Der Etat der Zölle und Stenern
Berichterſtatter iſt Abg Dr Arendt Rp
Zum Schutz und zur Förderung der heimiſchen Steininduſtrie

insbeſondere der Pflaſterſteininduſtrie verlangt beim
Handelsvertrag mit Schweden eine Reſolution der Reichspartei

Brunſtermann einen angemeſſenen Einfuhrzoll eine Reſolution
der Wirtſchaftlichen Vereinigung Kölle geeignete und eine Reſo
lution des Zentrums Wallenborn wirkſame Maßnahmen Weiter
liegt eine Reſolution Graf Weſtarp konſ vor die den Reichs
kanzler um eine Regelung erſucht bei der die Talonſteuer
bei der Erneuerung abgelaufener Gewinnanteilſcheine und Zins
ſcheinbogen auch der ausländiſchen Wertpapiere ſtets
erhoben wird wenn die Bogen an inländiſche Beſitzer der Wert
papiere ausgegeben werden

x Abg Speck Ztr befürwortet die Pflaſterſteinreſolution
x Abg Dr Brunſtermann Rp ſpricht in gleichem Sinne

Der Pflaſterſteinzoll wurde beim Handelsvertrag mit Schweden
1906 ganz aufgehoben Der Mangel an Schutzzoll hat für unſere
heimiſche Steininduſtrie ſchwere Schädigungen im Gefolge gehabt
nicht nur für die Steinbruchbeſitzer ſondern was in beinahe noch
höherem Maße zu beklagen iſt für ihre zahlreiche Arbeiterſchaft
Das in der Steingewinnung und Verarbeitung angelegte deutſche
Aktienkapital von 47 Millionen hat ſich im Jahre 1907 nur mit
zwei Prozent verzinſt Der Schutzzoll auf Pflaſterſteine iſt geopfert
worden mit Rückſicht darauf daß wir in erheblichem Maße auf die
Einfuhr ſchwediſcher Eiſenerge angewieſen ſind Wir haben aber
die feſte Ueberzeugung daß Schweden einen viel zu großen Wert
auf ſeine Ausfuhr nach Deutſchland legen muß als daß es nicht
in dieſem Punkte den deutſchen Wünſchen wenn ſie mit Energie
und Nachdruck vertreten werden nachgeben würde Schweden hat
doch ein größeres Jntereſſe an dem Zuſtandekommen eines Handels
vertrages als Deutſchland ſein beſter Abnehmer

x Abg Scheidemann Soz lehnt die Reſolutionen ab Die
Steinarbeiter wünſchen keinen Zoll die Unternehmer ſuchen
ſie zur Unterzeichnung einer Eingabe zu zwingen Der Stein
induftrie geht es trotz Aſphaltierung uſw glänzend Der Redner
bringt Klagen über bureaukratiſches und unwirtſchaftliches Ver
fahren bei der Zollabfertigung vor u a bei der Einfuhr
von Kleie Weiter führt er Beſchwerde über Zolkfreiheit der Ver
zehrungsgegenſtände der Marine Weshalb ſollen die Herren
Marineoffiziere es veſſer haben als die Arbeiter die alles ver
zollen müſſen Gleiche Brüder gleiche Kappen Brentano ſtellt

feſt daß das deutſche Volk durch den Weizenzoll 1909 belaſtet wurde
mit 236 Millionen davon 165 Millionen zugunſten der Groß
grundbeſitzer und beim Roggen iſt es noch ſchlimmer Bei Roggen
Weizen und Hafer iſt von der Belaſtung des Volkes mit 988
Millionen neun Achtel in die Taſche der notleidenden Agrarier
gefloſſen Dazu kommen die Einfuhrſcheine durch die die uner
ſättlichen Agrarier das für die Witwen und Waiſen beſtimmte
Geld in ihre Taſchen geſteckt haben Der Reichskanzler iſt natür
lich wieder nicht da Allein die Zölle auf Brot und Fleiſch belaſten
das Volk jährlich mit zwei Milliarden Mark die Familie um
150 160 Mark Mit welcher Frechheit ſtellen die Vertrauens
männer des Bundes der Landwirte die Dinge auf den Kopf Es
ſind darunter ſehr zweifelhafte Elemente einer brachte mir die
Anweiſungen des Bundesvorſtandes ich nahm ihm das Zeug ab
und ſchmiß den Kerl zur Tür hinaus Dadurch bin ich informiert
Dem deutſchen Michel werden endlich die Schuppen vom Auge
fallen daß er ſieht wie er eingeſeift wird mit nationalen Phraſen
daß man ihm das Fell über die Ohren ziehen kann Hoffentlich
ſchwefelt er bei den nächſten Wahlen dieſe Bude gründlich aus

x Abg Oertel ntl erſucht den Schatzſekretär dringend um
Aenderung der Anleitung zur Zollabfertigung

x Abg Kämpf Vp Wenn wirklich 40 Millionen Ueber
ſchuß ſind dann ſoll man die ſchlimmſten Auswüchſe der Finanz
reform beſeitigen die Zündwarenſteuer und den Scheckſtempel Statt
deſſen ſucht man aber den Scheckſtempel noch zu verſchärfen Jch
bitte den Schatzſekretär ſich darüber zu äußern ob nach dem Reichs
wertzuwachsſteuergeſetz auch die Koſten der Veranlagung der Zu
wachsſteuer den Bundesſtaaten zufallen Preußen hat in ſeinen
Ausführungsbeſtimmungen das abgelehnt Der Redner fragt
weiter ob der allmähliche Abbau der Oktroiabgaben in Elſaß
Lothringen durchgeführt wird oder wie die Reichsregierung ſich
dazu ſtelle

x Reichsſchatzſekretär Wermuth Jch möchte zunächſt dringend
bitten alle Vermutungen über den Abſchluß unſerer Rechnungen
für 1910 einſtweilen zu unterlaſſen und lieber den endgültigen
Abſchluß abzuwarten Der Schatzfekretär bemerkt in bezug auf die
Zollabfertigung daß ihre Verlegung von den Grenzen
ins Jnnere im Jntereſſe des Handels geſchehen ſei um die Sicher
heit zu vermehren und Koſten zu ſparen Die Beſtimmungen über
die Zollabfertigung von Kleie mußten verſchärft werden weil
große Maſſen von Kleie in das Reichsgebiet eingeführt wurden
die mehr als den zuläſſigen Mehlgehalt hatten in einem Falle
bis zu 68 Prozent Hört hört rechts Unſer Vorgehen liegt
jedenfalls im Jntereſſe der deutſchen Müllerei und hat auch die
einmütige Zuſtimmung der deutſchen Landwirtſchaft gefunden Da
bei iſt auf die tunlichſte Schonung des Handels Wert gelegt Die
Verteilung der

Zuwachssteuer
muß den Landesbehörden vorbehalten bleiben Die zehn Pro
zent die den einzelnen Bundesſtaaten zufließen ſollen gelten als
Entſchädigung für die Verwaltung und Erhebung der Steuer das
iſt das Motiv aber ich glaube nicht daß das Reich in der Lage
iſt zu beaufſichtigen wie weit dieſem Motiv nachgelebt wird das
wird Sache der Landesgeſezgebung ſein Ueber den Oktroi
in Elſaß Lothringen nöchte ich mich hier nicht äußern
Es iſt mehr Landesſache ob auch Gegenſtände des Gebrauchs und
nicht nur des Verbrauchs dem Oktroi unterliegen in mehreren
Fällen ſchwebt die Frage vor den Gerichten Was den Schiffs
proviant anlangt ſo ſind die Kommandobehörden darauf hin
gewieſen daß die Beſtimmungen über die Abgabenfreiheit des
Mundvorrats eng auszulegen ſind und nur geringe Mengen zollfrei
belaſſen werden

Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg ſpricht im Sinne von
Dr Brunſtermann über den Pflaſterſteinzoll und erklärt daß die
wirtſchaftliche Vereinigung wenn dieſer nicht eingeführt wird
den Handelsvertrag mit Schweden ablehnen werde Der Redner
polemiſiert gegen die Nationalliberalen und Freiſinnigen wegen
ihrer Stellung zum Schutzzoll Die wirtſchaftliche Vereinigung
hat ſich an der zweitägigen Debatte beim Reichskanzleramt nicht
beteiligt aber es ſei nachzutragen daß der nationalliberale Ab
geordnete Krawinkel ſeinerzeit in Siegen erklärt hat ein Verräter
am deutſchen Vaterlande ſei wer nicht für die Finanzreform
ſtimme er ſtelle nunmehr anheim zu beurteilen wo die Verräter
ſeien

x Abg Graefe Rfp Ueber das Freihändlertum der Volks
partei über das Herr Fuhrmann merkwürdigerweiſe nichts weiß
wird das Volk ſein Urteil fällen Der Redner ſpricht für die Stein
reſolutionen Geht die deutſche Steininduſtrie beim ſchwediſchen
Handelsvertrag wieder leer gus ſo iſt ihre Exiſtenz aufs Spiel ge
ſetzt Der Freiſinn ſollte wenigſtens hier nicht auf ſeinem alten
zerfetzten freihändleriſchen Programm ſtehen bleiben

x Abg Wallenborn Ztr befürwortet gleichfalls die Stein
reſolutionen

x Abg Graf Kanitz konſ Man verbreitet jetzt die Anſicht
daß die Freiſinnigen ſich zum Schutzzoll bekehrt hätten Der
Unterſchied zwiſchen Freiſinn und RNationalliberalen meinte der
nationalliberale Generalſekretär für Oſtpreußen beſtehe darin daß
die Freiſtnnigen den Schutzzoll als notwendiges Uebel hinnehmen
die Nationalliberalen aus den Schutzzöllen ungeheure Segnungen
herausleſen Es wäre von großem Wert wenn man erfahren
könnte ob die Herren Freiſinnigen wirklich Neigung haben
zum Schutzzsll überzugehen oder nicht Herr Kämpf
ſagt ſchrittweiſer Abbau der Schutzzölle Wie weit Bis zum
Nullpunlt Der Redner ſpricht für den Pflaſterſteinzoll
Die ſchwediſchen Delegierten ſind ſeit einigen Monaten
hier und die Verhandlungen kommen nicht vom Fleck da iſt die
heutige Beſprechung von großem Wert damit über die Stim
mung des Reichstages kein Zweifel obwaltet Jch wünſche das
Zuſtandekommen des ſchwediſchen Handelsvertrages da wir ja
doch den anderen Staaten gegenüber bis 1917 gebunden ſind Aber
deshalb wünſche ich auch daß er nicht Beſtimmungen enthält die
feine Annahme hier aufs höchſte gefährden würden

x Abg Lehmann Soz erhebt Beſchwerde über Nicht
anwendung der zugunſten der Kleinbrenner in das Branntwein

ſteuergeſetz aufgenommenen Beſtimmungen
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rteifreunde zu den teinzeſolutionenFa gr e er Seit vielen Jahren bemüht
man ſich eine Vereinheitlichung der Zollverwal
tung in den Bundesſtaaten herbeizuführen Leider iſt es bis
heute nicht gelungen Es wäre hoch an der Zeit dieſer wichtigen
Frage jetzt ernſtlich näher zu treten Die Zündholzinduſtrie be
findet ſich in einer ſchwierigen Lage die durch die enorme Vor
verſorgung vor dem Jnslebentreten der Zündholzſteuer verurſacht
iſt Hört hört links Es wurde behauptet daß eine Novelle
zu dem Zündwarenſteuergeſetz ausgearbeitet werden ſoll Ich bitte
um Auskunft ob das richtig iſt und eventuell wie weit die Ar
beiten an dieſer Novelle gediehen ſind

x Abg Dr Dahlem Ztr Der Bundesrat ſollte ernſtlich von
ſeinen Vollmachten zugunſten der kleinen Brenner Gebrauch machen
Hinſichtlich des Zolles für Pflaſterſteine können wir nicht warten
bis der Handelsvertrag mit Schweden kommt Dann wäre es zu
ſpät Auch die Arbeiter wünſchen dringend den Zoll auf Pflaſter
ſteine Es beſteht ſonſt die große Gefahr einer ſchweren Schädi
gung des Vaterlandes

X Abg Stolle Soz ſpricht ebenfalls über die Benachteiligung
der kleinen Brenner

Abg Marx Ztr nimmt ebenfalls die Jntereſſen der
Pflaſterſteininduſtrie wahr und fordert einen erweiterten Zollſchutz
für die Nitritinduſtrie

x Abg Siebenbürger konſ Fürchten Sie nicht daß auch ich
mit Steinſchmerzen komme Heiterkeit Der Redner ſpricht über
Zollhinterziehungen bei der Einfuhr ſtark mehlhaltiger Kleie

x Abg Kaempf Vp wendet ſich nochmals gegen den Scheck
1Damit ſchließt die Diskuſſion Die drei Pflaſterſtein

Reſolutionen werden angenommen
Bei der

Branntweinſteuer

weiſt Unterſtaatsſekreiär Kühn die ſozialdemokratiſchen Be
hauptungen zurück daß die Jntereſſen der kleinen Brenner ab
ſichtlich benachteiligt würden

x Bei der Brauſteuer führt Abg Dr Will Ztr
Beſchwerde über die Höhe der Uebergangsabgabe die gerade für
ElſaßLothringen allzu drückend ſei

Abg Speck Ztr Der Vorredner hat nicht im Namen der
Zentrumsfraktion geſprochen Hört hört Jch bin um ſo mehr
erſtaunt über ſeine Ausnahmeſtellung als ja jetzt gerade das
Reichsland mit den übrigen Teilen des Reiches gleichgeſtellt wer
den will

x Abg Dr Pachnicke Vp Das Fam aus bayeriſchem Her
zen Zuruf Bierherzen Heiterkeit Norddeutſchland ſollte
ebenſo geſtellt werden wie Südeutſchland

x Abg Gothein Vp Gleiches Rocht für alle Die Bayern
haben alle Urſache mit der Uebergangsabgabe zufrieden zu ſein

Bei der Reichsſtempelabgabe wird über die Reſolution Graf
Weſtarp betreffend die Talonſteuer von ausländiſchen Wert
papieren verhandelt

x Abg Speck Ztr erklärt ſeine Zuſtimmung
x Abg Graf Weſtarp konſ begründet die Reſolution Die

Banken ſenden jetzt den zu erneuernden Talon an einen aus
ländiſchen Bantkier der ſich den erneuerten Zinsſchein ſtempelfrei
einhändigen läßt und an die deutſche Bank zurückſendet Der
Redner glaubt bei der Geringfügigkeit der Talonſteuer nicht daß
die von ihm beantragte Maßnahme bewirken werde daß die Jn
haber der Effekten ihre Zinsſcheine im Auslande werden liegen
laſſen Dem Staatsſekretär aber werden fünf neue Millionen
ganz dienlich ſein Die bisherige Bevorzugung der ausländiſchen
Papiere muß beſeitigt werden

X Staatsſekretär Wermuth Auf die Frage ob eine Aende
rung des Geſetzes angezeigt iſt will ich mich angeſichts der ſehr
ſchwer wiegenden wirtſchaftlichen Jntereſſen die von beiden Seiten
geltend gemacht werden nicht einlaſſen ſondern nur erklären daß
nach meiner Anſicht eine Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen
nicht gut am Platze iſt Der Staatsſekretär bemerkt auf eine An
ſrage daß dem Buchmacherweſen die ernſteſte Aufmerkſamkeit zu
gewendet werde

Abg Kaempf Vp ſpricht gegen die Reſolution ſie würde
die deutſchen Papiere ins Ausland treiben Schon jetzt bemühen
ſich die ausländiſchen Bankiers um die deutſche Kundſchaft

Abg Dr Heckſcher Vp Mit dem Buchmacherweſen wird
es erſt dann beſſer werden wenn der Staat auf den Totaliſator
verzichtet Die ſchmachvolle Art des Wettens iſt ſchon zu einer
Volksgefahr geworden Wie menſchenentwürdigend war das
Sechstagerennen r Sport iſt verpöbelt Um dieſe ekelhaften
Nebenerſcheinungen des Sports ſollte ſich Herr von Jagow mehr
kümmern als um die Freie Volksbühne

x Abg Ortel ntl ſpricht gegen die Reſolution Weſtarp
d Abg v Bieberſtein konſ Den Unfug und die Auswüchſe

beim Buchmacherweſen erkenne auch ich an Den Totaliſator brau
chen wir im Jntereſſe der Landespferdezucht Die Uebelſtände
würden auch nach Abſchaffung des Totaliſators nicht verſchwinden

Die Reſolution Weſtarp wird gegen die Linke angenommen
s Ertrag der Zuwachsſteuer ſind 13 Millionen Mark ein

geſetzt

x Abg Dr Reumann Hofer Vp hält dieſe Schätzung für
viel zu niedrig

x Staatsſekretär Wermuth Heute tritt die Zuwachsſteuer
in Kraft Da ich den ganzen Tag hier tätig war habe ich noch
keine Erfahrungen über ihre Wirkung ſammeln können Zeiter
keit Die Schätzung für das erſte Jahr beruht auf Mutmaßungen
Ob es gerade 13 Millionen ſein werden weiß ich wirklich nicht
aber zu gering wird die Schätzung nicht ausfallen

Bei der Ebſchaftsſteuer führt
x Abg LehmannJena b k Beſchwerde über zu hohe

Steuereinſchätzung in Weimar Dieſe Zwiſtigkeiten zeigen wohin
die Reiſe mit der Erbſchaftsſteuer geht

x Abg Gothein Vp Das gehört in den Weimarſchen Land
tag Herr Lehmann gehört zum Bund der Landwirte der fräher
über die Erbſchaftsſteuer anders dachte als jetzt Der Redner
fordert die Befreiung der Tuberkuloſe Geſellſchaften von der
Schenkungsſteuer Wie ſteht es mit den Schenkungen der Ver
kaufsſtelle des Bundes der Landwirte an den Bund Jſt dafür
Schenkungsſteuer gezahlt

x Schatzſekretär Wermuth Tatſächlich gehört die Veſchwerde
des Herrn Lehmann vor die Landesinſtanzen Der von Gothein
vorgebrachte Fall iſt eine reine Staatsfrage Lag es in der Ab
ſicht der Parteien eine Gegenleiſtung hervorzurufen ſo würde eine
ſteuerpflichtige Schenkung nicht vorliegen Jch will mich bis zur
dritten Leſung informieren

x Abg v Bieberſtein konſ Wir werden bei der dritten
Leſung auf die Sache zurückkommen

x Abg Siesberts Ztr fordert eine Statiſtik über die Höhe
der Steuern überhaupt und pro Kopf

Der Etat für das Reichsſchatzamt

X Abg Vogel ntl erklärk die Zuſtimmung auch ſeiner p ländiſcher Wertpapiere Ein Reſolution Graf Kanitz konſ
verlangt die möglichſt baldige Vorlage einer Börſennovelle zur
Einrichtung einer für alle deutſchen Börſen zuſtändigen Zentral
zulaſſungsſtelle Eine Reſolution der Sozialdemokraten
verlangt im Anſchluß hieran daß der Reichskanzler dem Reichs
tage alljährlich Bericht über die Tätigkeit der Zu
laſſungsſtellen und die gegen ihre Entſcheidungen eingelegten Be
rufungen erſtatten ſoll Eine Reſolution der Nationallibe
ralen Baſſermann fordert in einem Nachtragsetat hinreichende
weitere Mittel um die Unterſtützung der durch das Tabak
ſteuergeſetz arbeitlos Gewordenen oder durch Ein
ſchränkung der Betriebe geſchädigten Hausgewerbetreibende und Ar
beiter des Tabakgewerbes zum zum 15 Auguſt 1911 fortführen zu
können Die Sozialdemokraten beantragen hierfür in den
Hauptetat eine Million einzuſtellen und daneben weitere 400 000
Mark zu Beihilfen an Arbeiter die infolge des Zündwaren
ſteuergeſetzes arbeitslos geworden ſind

x Schatzſekretär Wermuth Um den Zündwarenarbeitern zu
helfen muß der Hebel bei der Jnduſtrie angeſetzt werden Es ſind
wohl Arbeiter entlaſſen aber ſie haben andere lohnende Beſchäfti
gung gefunden Der Jnduſtrie können wir helfen wenn wir die
Einheitlichkeit fördern Für die Tabakarbeiter waren vier Millio
nen von vornherein vorgeſehen dreiviertel Millionen hat der
Reichstag dazu bewilligt Jch habe noch weitere zwei Millionen
aus dem Dispoſitionsfonds verwendet mehr auszugeben wäre
unberechtigt Wir haben Vertreter der Tabakinduſtrie zugezogen
und ſie waren mit der Art der Entſchädigung einverſtanden Jn
beſonderen Fällen wollen wir gern helfen aber ein ganz neuer
Aufguß wäre verfehlt und auch undurchführbar

x Abg Contze ntl Es herrſcht wirklich Not unter den
Tabakarbeitern wenn in einigen Gegenden die Verhältniſſe wie
der normal ſind ſo iſt die Not an anderer Stelle um ſo größer

Die Abgg Geyer Soz und Brey Soz ſprechen für die
ſozialdemokratiſche die Abgg Dr Heckſcher Vp und Schmidt
Altenburg Rp für die nationalliberale Reſolution Abg von
Richthofen konſ gegen alle

Die Reſolution der Nationalliberalen wird angenommen die
der Sozialdemokraten abgelehnt Der Etat des Reichsſchatzamts
wird erledigt ebenſo der der Reichsſchuld und der ganze Etat
in zweiter Leſung

Schluß 8 UhrMontag 11 Ahr Dritte Leſung des Ekats

Preussischer Landtag
Abgrordnetenhaus

61 Sitzung Sonnabend 1 April 12 Uhr
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Dritte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Polizeiver

waltung in den Regierungsbezirken Düſſeldorf Arnsberg und
Münſter

x Abg Dr Liebknecht Soz wiederholt ſeine Behauptung
aus der zweiten Lefung daß das Leſetz ein Ausnahmegefetz gegen
die Arbeiterſchaft ſei

x Abg Bartſcher Ztr beſtreitet das mit Entſchiedenheit
Die Bergarbeiterſchaft ſei mit dem vorliegenden Geſetzentwurf
durchaus einverſtanden

x Abg Dr Liebknecht Soz widerſpricht dem Abg Bartſcher
Der Entwurf ſei ein Geſchenk an die Grubenbarone Die chriſt
lichen Gewerkſchaften fallen den freien Gewerkſchaften in den
Rücken

x Abg Jmbuſch Ztr Dem Abg Liebknecht fehlt jedes
Verſtändnis für die chriſtlichen Gewerkſchaften

Der Entwurf wird angenommen Es folgt die erſte Beratung
des Geſetzentwurfs über den Erwerb von Fiſchereibe
rechtigungen durch den Staat und das Aufgebot von Fiſche
reiberechtigungen

x Unterſtaatsſekretär v Coels van der Brügghen Bei den
großen bevorſtehenden Waſſerbauten iſt eine Regelung ver Fiſche
reiverhältniſſe dringend notwendig Das geltende Recht gibt nicht
die nötige Unterlage um das Eigentum an Fiſchereiberechtigungen
für den Staat ſicherzuſtellen Der vorliegende Geſetzentwurf ſoll
die Möglichkeit ſchaffen die Fiſchereiberechtigungen als ſolche ohne
Erwerh der Grundſtücke als beſondere Rechte auf den Etat zu
übertragen Nachträglich angemeldete Fiſchereiberechtigungen
ſollen ausgeſchloſſen werden

x Abg Weißermel konſ erkennt die Notwendigkeit der
Regelung dieſer Materie an und beantragt Ueberweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion

Die Abgg Dinslage Zt Schwabach ntl Lüdicke frk
und Dr Schepp Vp ſchließen ſich dem an

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs einer Wegeordnung

für Oſtpreußen
x Unterſtagatsſekretär v Coels van der Brügghen Es ſoll

ein modernes Wegerecht für Oſtpreußen geſchaffen werden auf der
Grundlage des kommunalen Prinzips und anlehnend an die
Wegerechte für Sachſen Weſtpreußen und Poſen Insbeſondere
ſollen die Wegebaulaſten zu öffentlich rechtlichen gemacht werden
unter Ablöſung der Nebenverpflichtungen Die Hoheitsrechte des
Staates ſollen aufrechterhalten dagegen die übrigen Obſervanzen

e whneltereſe auf dem Gebiete der Wegerechte beſeitigt
werden

x Abg Braemer konſ beantragt Ueberwerſung der Vor
lage an eine Kommiſſion

x Abg EckerWinſen ntl begrüßt den Entwurf der aller
dings manche Beſtimmungen enthalte die über den Rahmen eines
Provingialgeſetzes hinausgehen und die für die gange Monarchie
geregelt werden ſollten

x Abg Dr Schepp Vp ſtimmt der Vorlage zu und be
mängelt daß in ſieben Provinzen noch keine einheitliche Wege
ordnung beſteht

x Unterſtaatsſekretär Frhr v Coels van der Brügghen ſtellt
ein neues Wegerecht für Rheinland und Weſtfalen in Ausſicht
Ein einheitliches Wegerecht für die ganze Monarchie ſei aber nicht
beabſichtigt

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Ab

s des Geſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen von

Miniſter v Breitenbach erläutert die Vorlage Dieſe ſoll die
Rechtsverhältniſſe zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und den An
liegern neu regeln Bisher ſei nicht genügend Gelegenheit zur
Geltendmachung öffentlicher und privater Jntereſſen gegeben da
der Eiſenbahnminiſter bei Differenzen als oberſte Jnſtanz ent
ſcheide Jetzt ſoll nun der Bezirksausſchuß bei ſolchen Differenzen
gutachtlich gehört werden

x Abg Dr Buſſe konſ ſtimmt der Vorlage im Prinzip zu
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Reſt der heutigen Tages

ordnung kleine Vorlagen und Petitionen
Schluß gegen 4 Ahr

Deutsches Reich

Die Norddeutſche über die Kanzlerrede
Die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung beſchäftigt ſich in

ihrem Wochenrückblick mit der Kanzlerrede in folgender Weiſe
Der Reichskanzler hat es für Deutſchland abgelehnt den

anderen Großmächten ein Programm für die Einſchränkung der
Abrüſtungen vorzulegen Er hält es nicht für möglich ein
ſolches Programm auszuarbeiten und durchzuführen Die
Gründe die er dafür angeführt hat ſind von keiner Seite
widerlegt worden Die vom Reichstag angenommene Reſo
lution der Fortſchrittlichen Volkspartei ſcheint gleichfalls wenn
auch nicht die Unmöglichkeit ſo doch die ungeheuren Schwierig
keiten anzuerkennen welche der Aufſtellung eines ſolchen
Programms entgegenſtehen Sie verlangt deshalb nur daß
Deutſchland über ein Programm das etwa andere Mächte auf
ſtellen ſollten verhandeln möge Schiedsgerichten
ſteht Deutſchland wie der Reichskanzler ausgeführt hat
nicht ablehnend gegenüber Es hat im Gegenteil
den Abſchluß von Schiedsverträgen gefordert Das wird es
auch ferner tun Aber auch hier wird es der praktiſchen
Friedenspolitik dienen wenn es der Schiedsſprechung nicht die
unmögliche Aufgabe zuweiſt über die Unabhängigkeit Ehre
und Exiſtenz der Staaten zu entſcheiden ſondern klar zu
überſehende Rechtsverhältniſſe der Schiedsſprehung unterwirft

Konform mit dieſer Anſchauung hat die Kaiſerliche Re
gierung den von England vorgeſchlagenen Nachrichtenaustauſch
über die Schiffsbauten akzeptiert Das bedeutet die Verſtän
digung über eine konkrete Frage die ganz im Rahmen der
von den Regierungen beider Länder vexrfolgten ſorgſamen
Pflege offener und vertrauensvoller gegenſeitiger Beziehungen
liegt Eine Bindung der beiderſeitigen Streitkräfte liegt
darin nicht es ſoll nur Ueberraſchungen vorgebeugt werden
die Paniken und als deren Folge krampfhaftes Wettrüſten
hervorrufen könnten

Sowohl im Jnlande wie im Auslande hat die Preſſe in
ihrer überwiegenden Mehrheit dieſe Grundgedanken der Rede
des Reichskanzlers als zutreffend erkannt und gewürdigt Nur
eine Minderzahl erblickt in ihnen Tendenzen welche der fried
lichen Entwickelung des Völkerlebens widerſtrebten Es ver
lohnt nicht der Mühe ihnen im einzelnen entgegenzutreten
Sie werden bündig widerlegt durch die Politik die Deutſchland
ſeit 40 Jahren führt und auch fernerhin führen wird

Das Revirement in der preußiſchen Verwaltung
Das Revirement in der inneren preußiſchen Verwaltung das

infolge einiger Vakanzen zu denen das Abſchiedsgeſuch des Präſi
denten der Oberrechnungskammer Wirklichen Geheimen Rates
v Magdeburg ſowie der Rücktritt des Direktors im Handels
miniſterium v d Hagen und des Regierungspräſidenten
v Philipsborn in Hannover gehören notwendig geworden
iſt wird wie die Neue Geſ Korr hört ſchwerlich vor der Be
endigung der Frühjahrsreiſe des Kaiſers alſo vielleicht erſt
im Juni zu erwarten ſein

Nach dieſer Korreſpondenz hält man trotz des neulichen De
moentis in unterrichteten Kreiſen den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen v Hegel für den Nachfolger des Herrn v Magdeburg
Ob an die Stelle des Herrn v d Hagen der Wirkliche Geheime
Oberregierungsrat Luſensky der älteſte vortragende Rat der
Abteilung an deren Spitze Herr v d Hagen ſtand treten oder
vielleicht ein Regierungspräſident auf dieſen Poſten berufen wer
den wird ſcheint noch nicht feſtzuſtehen Auch daß der Potsdamer
Regierungspräſident v d Schulenburg als Oberpräſident nach
Magdeburg gehen und durch den Berliner Polizeipräſi
denten v Jagow erſetzt werden ſoll nimmt man als
richtig an

Und man nennt als Nachfolger des Herrn v Jagow den Bres
lauer Polizeipräſidenten v Oppen der als ehemaliger Landrat
des Kreiſes Oberbarnim mit den Verhältniſſen der Reichshaupt
ſtadt vertraut iſt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
ielt am Sonnabend ihre hundertſte Sitzung in der
aufenden Tagung ab Es wurden Mitteilungen des Staats
ſekretärs Dr v Lindequiſt über die Verwendung von
Kali zur Förderung tropiſcher und ſubtropiſcher Kulturen in
den Kolonien gegeben Wenn die urſprünglich in Ausſicht
genommene den Kaliabgaben zu entnehmende Summe von
100 000 Mark auf 200000 Mark erhöht werde dann könne
folgender Verteilungsplan realiſiert werden NeuGuinea
10 000 Mark Samoa 20 000 Mark Togo 25 000 Mark Ka
merun 35 000 Mark Oſtafrika 110 000 Mark

Ein Zentrumsmitglied regt an auch den Miſſionen
ein entſprechendes Quantum Kali zux Verfügung zu ſtellen

S uche müßten ſich natürlich auf eine Reihe von Jahren
erſtrecken

Der Staatsſekretär ſtimmte der Anregung zu Auf An
fragte fügte er noch bei Süd weſtafrika habe ſelbſt kali
reichen Boden Gewiß ſei die Förderung der Wollſſchafzucht
im Auge zu behalten allein für die Viehweiden müßten inder Hauptſache Verſuche mit verſchiedenen Grasſorten gemacht

werden Für die übrigen Schutzgebiete kämen die verſchie
denſten Tropenprodukte beſonders aber Baumwolle in Be
h Auch die Anpflanzung von Tabatk ſolle verſucht

werden
Die Parteien bekundeten ſämtlich ihr volles Einverſtänd

nis mit den Darlegungen des Staatsſekretärs

Das Ehrenwort des Barons de Mathies
Vor 14 Tagen verſicherte das Neue Jahrhundert

Baron de Mathies der den König von Sachſen als Duodez
fürſten verhöhnt hat habe auf Ehrenwort verſichert daß er
auch nicht die geringſte Weiſung von Rom bekommen habe
dem König von Sachſen gegenüber etwas gutzumachen Jn

er letzten Nummer erklärt das Neue Jahrhundert wört

Monſignore Mathies ſchweigt zu unſerer Mitteilung über
die Art ſeiner Genugtuung an den König von Sahſen Er
ſchweigt auch auf die offiziöſe Erklärung des Dresdener
Journals die nur die zwei le übrig läßt daßentweder die von uns leußerung an den dritten
Herrn vor den tatſächlich zufolge dem Dresdener Journal
von Rom befohlenen und von Mathies ausgeführten Wider
ruf falle oder daß ihn ſein Gedächtnis im Stiche gelaſſen
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Weinhaus Broskowskl
haben müſſe Die Angelegenheit iſt dunkel Daß Mathies

ſo getan hat wie wir berichteten iſt ſicher
Weil einige Zeitungen beſonders klerikale ihre Zweifel auf
die Tatſache ſtützen daß wir keinen Namen nannten ſehen
wir uns genötigt zu erklären daß Mathies die betreffende
Aeußerung einem ſehr bekannten und beliebten Schweizer
Profeſſor Redner Schriftſteller und Kanonikus gegenüber ge
tan hat Es wäre zu wünſchen za Herr Mathies über ſein
tatſächliches Verhalten Klarheit ſchaffte

Einſt und jetzt

M p Einen Beweis dafür wie erheblich die Anforderungen
an das Ausbildungsperſonal an Offiziere und Unteroffiziere ſeit
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit geſtiegen
ſind bietet die ſtark erhöhte Zahl der zu den Ae bungen des
Beurlaubtenſtandes eingezogenen Mannſchaften der Fuß
truppen Während im Etatsjahr 1893/94 nur rund 120 000
Mann eingezogen waren ſind nach den ſoeben ausgegebenen Be
ſtimmungen der Heeresverwaltung für die Monate vom 1 April
1911 ab allein bei den preußiſchen Armeekorps über 270 000 Mann
der Jnfanterie und der Jäger zu Uebungen einberufen worden

Parlamentarisches
L C Die Beſchlüſſe der Kommiſſion für die elſaß lothringiſche

Verfaſſungsfrage die geſtern gefaßt wurden ſind ſo liberale daß
übertriebener Optimismus dazu gehören würde um zu glauben
daß die Vorlage wenn überhaupt mit allen dieſen Beſtimmungen
Geſetz werden könnte Es handelte ſich um die Feſtſetzung des
Wahlrechts Für die Reichslande iſt in der Kommiſſion das
allgemeine gleiche direkte und geheime Wahl
recht faſt ohne jede Einſchränkung beſchloſſen worden Ein
enormer Fortſchritt Aber allerdings nur in der Kommiſſion
und auch dort nur vorläufig

Kleine vermiſchte Nachrichten

Jn der unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Dr Delbrück ab
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde der Vorlage
betreffend Grundſätze für die Feſtſetzung der Beteiligungsziffern
der Kaliwerksbeſitzer die Zuſtimmung erteilt Mit der Ueber
weiſung der Vorlage betreffend Prägung von fünf Millionen
in Fünfundzwanzigpfennigſtücken und der Vorlage
betreffend zwei von 25 Seeſtaaten in Brüſſel am 23 September
1910 abgeſchloſſene Uebereinkommen über das Seerecht an die zu
ſtändigen Ausſchüſſe erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden

Ein Kartell der ſächſiſchen Bezirksverbände
deutſcher Metallinduſtrieller wurde in einer Ver
ſammlung von Vorſtandsmitgliedern der drei großen ſächſiſchen Be
zirksverbände des deutſchen Metallinduſtriellenverbandes ge
gründet Die Gründung welche die dem Geſamtverbande deutſcher
Metallinduſtrieller angehörenden Bezirksverbände Chemnitz
Dre s den und Leipzig umfaßt wurde durch die Metall
arbeiterausſperrung in Chemnitz veranlaßt und hat vor allem den
Zweck Metallarbeiterſtreiks in Sachſen gemeinſam abwehren zu
können

Hagenbeck in Berlin Dem VB zufolge beſteht in ſehr
einflußreichen Kreiſen die Abſicht dem Kaiſer ein Projekt zu
unterbreiten wonach der Hamburger Firma Hagenbeck kronfiskali
ſches Terrain bei Berlin zur Errichtung eines Tierparks zur
Verfügung geſtellt werden ſoll Die Verwirklichung dieſes Pro
jekts würde natürlich eine Konkurrenz für den Zoologiſchen Garten
in ſich ſchließen

Bei dem konſervativen Vorſtoß gegen den Miniſterpräſidenten
v Bethmann Hollweg im Herrenhauſe in Sachen der Gewährung
von Bundesratsſtimmen an ElſaßLothringen wird Graf Botho
Eulenburg der Sprecher der Konſervativen ſein
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Ausland

Stanudrechtlich erſchoſſen
Der Schritt den die Witwe des Oberſtleutnants von

Schlichting tat um die h des Mörders ihres Gatten zu erwirken konnte keinen Erfolg haben
Nach mohammedaniſchem Recht muß zwar ſonſt in derartigen
Fällen dem Verlangen nach Gnade Rechnung getragen werden
Wenn die durch die Ermordung eines Familienmitgliedes am
ſchwerſten Getroffenen den Ruf nach Begnadigung erheben ſo
hat der Padiſchah auf dieſen Ruf zu hören Wenn es dies
mal nicht geſchah ſo iſt der Sultan von dem Gedanken aus
gegangen daß Frau v Schlichting wohl hart betroffen wurde
daß aber über ihre Perſon und ihr Leid hinaus die deutſche
Nation gekränkt worden iſt Deshalb konnte auf den perſön
lichen Wunſch der Witwe in dieſem Falle keine Rückſicht ge
nommen werden Ueber die letzte Szene in dem Drama wird
uns aus Konſtantinopel gemeldet

Konſtantinopel 1 April Die u desMörders Reſul wurde heute vor dem verſammelten
Regiment des Erſchoſſenen von zwölf albaneſiſchen
Soldaten und zwar eigenen Landsleuten des Täters
ausgeführt Von deutſchen Jnſtruktionsoffizieren waren die
Oberſtleutnants Veit und Sauer anweſend Fünf
Schuß durchbohrten das Herz des Mörders Oberſtleutnan
Veit ſowie die türkiſchen Prieſter fragten den Mörder noch
im letzten Augenblick ob er es bereue ſeinen unſchuldigen
Kommandeur erſchoſſen zu haben Nein war die kurze
und ruhige Antwort des Mörders

Der Tanin publiziert einen rührenden Brief in
dem die Subalternoffiziere des Jildisregiments
ihre Liebe und Verehrung für ihren ermordeten Komman
danten bekunden Schlichting zeigte uns unſere Fehler
und wir verbeſſerten ſie nach beſten Kräften wir wollten
unter ihm ein Muſterregiment werden Shlichting ſah alles
und ſorgte für alles Da er nicht türkiſch konnte verbeſſerte
er uns durch Handbewegungen wo er Gutes ſah lobte er
gern und freute ſich ehrlich Er liebte uns Ein niederträch

Ritter
v

tiger Schurke hat ihn gemordet wir erklären unſeren Ab
ſcheu über die Schmach die auf unſere Armee fällt

Miniſterkriſis in Spanien
Madrid 1 April Die FerrerDebatte hat in Heeres

kreiſen große Erregung hervorgerufen Es iſt möglich daß
das ganze Kabinett infolgedeſſen zurücktritt Der
Miniſterrat ſoll ſich heute oder morgen darüber schlüſſig
werden

Die Ferrer Debatte in den Kortes hat die liberale
Regierung in eine ſehr ſchwierige Lage gebracht
Aus den Reden der Miniſter klang das Beſtreben hervor im
Intereſſe der Erhaltung des konſervativ liberalen Blackes der
Theſe daß das Militärgericht in Barcelona geſetzwidrig ge
handelt habe nicht zu weit entgegenzukommen Andererſeits
können die Miniſter wenn ſie auh formell auf dieſem Stand
punkt ſtehen und auch die Rückſicht auf die erregte
Stimmung im Offizierkorps zwingt ſie hierzu
nicht die Partei Mauras gegen die Liberalen ergreifen Und
auch die Liberalen ſind natürlich gleich den Republikanern
überzeugt daß von den Miniſtern Maura und Lacierva die
Hinrichtung Ferrers aus politiſchen Gründen betrieben wurde
Dieſe Zwitterſtellung brachte Canalejas zu einer Haltung die
ihm und dem ganzen Kabinett gefährlich geworden iſt

Kämpfe in der Mongolei
9 Aus Petersburg wird berichtet
Nah Meldungen aus Charbin haben gegen 2000 Mon

golen chineſiſche Dörfer in der Mongolei
überfallen und zerſtört Der Gouverneur von Zizikar
hat zur Beſtrafung der Schuldigen 300 Reiter und 200 Mann
Infanterie entſandt Die Abteilung nahm die Rädelsführer
feſt wurde dann aber von 3000 Mongolen über
fallen und geſchlagen Die Chineſen verloren 100 Mann

Kleine Tagesnachrichten
Viribus unitis

Kaiſer Franz Joſef hat beſtimmt daß das erſte im Bau
befindliche Schlachtſchiff zu zwanzigtauſend Tonnen den
Namen Viribus unitis erhalte und am 24 Juni vom
Stapel gelaſſen werde
Verweigerte Telegrammbeförderung

Aus London wird gemeldet Der deutſche Jngenieur Lan
genheim von der Union der Mines Maroccaines telegraphiert
aus Melilla daß die ſpaniſchen Behörden ſich weigern
ſeine geſchäftlichen Codetelegramme zu befördern dadurch
werde ſeine Tätigkeit nutzlos

r

Pianoforte Fabrik
Grossh Sachs Hof Lieferant

Halle r

Die engliſche Exepdition nach Perſien
Aus London wird gemeldet Das Ziel der Expedition die

von Jndien gegen den Waffenſchmuggel an der perſiſchen Küſte
entſandt wird iſt nicht der eigentliche Perſiſche Golf ſondern
f3 5 Golf von Oman gelegene Küſte von Perſiſch Belut

h iſt an

Kunst und Wissenschaft

Zum Tode Martin Greifs
meldet man aus München

Der Neffe des Dichters der Bankbeamte Erlenmeier
aus München weilte bei dem Sterbenden Von Kufſſtein wird
die Leiche zur Beerdigung nach Zangberg einem kleinen Orte
bei Amping nördlich von München gebracht Von einer Vor
ſtufe des Hügelrückengebiets licht ſich abhebend von Garten
anlagen und Waldungen ſchaut Zangberg hinaus auf das

e die Ebene von Amping wo am 28 Dezember 1322
Ludwig der Bayer ſeinen Gegenkönig Friedrich den Schönen
von Oeſterreich beſiegte Die Schlacht von Amping hat Mar
tin Greif ſeinem ihm am teuerſten Drama Ludwigder Bayer zugrunde gelegt War es die Tragik im
Dichterleben Martin Greifs daß er ſich für einen Dramatiker
et während er ein feiner ſtimmungsvoller Lyriker war
o liegt eine rührende Konſequenz darin daß ſein Grab hin
ausſchauen wird auf die Stätle
erfüllt hat

Martin Greifs Alterswunſch
Was der jetzt verſtorbene Dichter ſich für ſein Alter wäünſchte

hat er ſelbſt einmal in ſchönen Verſen ausgeſprochen
Nicht des Alters Laſt Natur
Sollſt du deinem Freund erſparen
Eine Gunſt gewähr ihm nur
Wenn er wert ſie zu erfahren

Sorge daß ein Liedertraum
Bis zuletzt ſein Haupt umflieget
Wann im Mai der Fliederbaum
Sich verjüngt in Blüten wieget

30,000 Dollar Stiftung
Aus Madiſon wird gemeldet
Bei einem zur Erinnerung an Karl Schur z veranſtalteten

Feſte ſtifteten die Bürger von Milwaukee einen Fonds
von 30000 Dollar für eine Austauſchprofeſſur
zwiſchen der Univerſität von Wisconſin und einer deut
ſchen Univerſität

Ein amerikaniſcher Austauſchproſeſſor für Berlin Der Pro
feſſor der Pathologie an der HarvardUniverſität Theobald
Smith iſt wie aus Boſton gemeldet wird zum Austauſch
profeſſor an die Berliner Univerſität ernannt worden

ie ſeine Dichterſeele ſo ganz

Flügel

m

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit

anübertroffene Preiswürdigkeit

Aal blau mit Gurkensalat, Hummer Warm fr Butter
a daunge Poularden Waldmeistoer Bowlo

Leizte Nachrichten
v Schlichtings Begräbnis

H Konſtantinopel 1 April Die Leichenfeier für
den ermordeten Oberſtleutnant v Schlichting geſtaltete
ſich zu einer impoſanten Kundgebung wie ſie die türkiſche
Hauptſtadt noch nie geſehen hat Der Zug vom deutſchen
Hoſpital zum Friedhof war von Hunderttauſenden umſäumt
Jnfanterieregimenter bildeten Spalier Jm Auftrage des
Sultans nahm Prinz Abdul Halim an dem Begräbnis
teil Dem Sarge folgten die Miniſter die Generalität
Deputationen der Kammer und der Armeekorps Vertreter
der fremdländiſchen Kriegsſchiffe die Diplomatie Offiziere
und Mannſchaften Paſtor Lüttichau hielt eine ſtim
mungsvolle Rede Der Sarg war über und über mit Blu
men türkiſcher Frauen bedeckt

Vorläufer der Abdankung
des Präſidenten Diaz

Newyork 1 April Die Rebellen mußten wegen Man
gels an Munition ihre Poſition bei Ures aufgeben Die
Unruhen haben ſich jetzt auch auf die Hauptſtadt aus
gedehnt Zwiſchen den Aufſtändiſchen und der Landmiliz
kam es zu Zuſammenſtößen Rafael Chouſſal der
Privatſekretär Perfirio Diaz hat ſich von Mexiko nach der
Hafenſtadt Veracruz begeben um ſich hier nach Deutſch
land einzuſchiffen Er hatte 25 Jahre hindurch keinen Ur
laub Chouſſal iſt begleitet von Uribe dem beſten Beamten
der mexikaniſchen Geheimpolizei Jn Waſhington nimmt
man allgemein an daß die Reiſe der Vorläufer der
Abdankung Diaz ſei Man glaubt daß Diaz nach
ſeiner Abdankung nach Europa reiſen werde und Chouſſal
die nötigen Vorbereitungen dazu treffen laſſe Angeblich hat
dieſer auch die Juwelen und die zahlreichen Orden
Diaz im geheimen mitgenommen

Eine italieniſche Flottendemonſtration
Rom 1 April Aufſehen erregt die Abſicht des Abg

Galli den Miniſter des Auswärtigen in der Kammer zu
interpellieren ob wie es wünſchenswert ſei Schiffe
zum Schutz italieniſcher Intereſſen an die albaneſiſche Küſte
nach Skutari und Saloniki entſendet werden ſollen Die
Regierung erklärt daß ihr von Anwerbungsverſuchen italie
niſcher Freiwilliger nach Albanien nichts bekannt ſei Jeder
Verſuch würde energiſch unterdrückt werden

Zum Tode verurteilt
Frankfurt a 1 April Privat Telegramm Der

Zeugfeldwebel Müller aus Hanau der ſeinerzeit ſeine
Geliebte erſchoß wurde vom Oberkriegsgericht als Be
rufungsinſtanz zum Tode verurteilt Das erſte Ur
teil lautete wegen Totſchlags auf 15 Jahre Gefängnis Die
Red

Die Lage in Fez
Paris 1 April Die aus Fez verſpätet einlaufenden

Nachrichten haben neuerdings wieder einen alarmierenden
Charakter Die Stämme der Umgebung ſollen ſich
in hellem Aufruhr befinden und der Sultan wird
mit der Entthronung bedroht wenn er in ſeiner
europafreundlichen Politik beharre

Carl Weiß F
Monte Larlo 1 April Der Schauſpieler und Theater

direktor Carl Weiß der in nicht ferner Zeit zu den popu
lärſten Komikern Berlins gehörte und einem noch heute
beſtehenden Theater im Oſten ſeinen Namen gegeben hat iſt
im Alter von 60 Jahren geſtorben

Freigeſprochen

Bonn 1 April Jm Bonner Bankprozeß wurden nach acht
tägigen Verhandlungen ſämtliche Angeklagte der Aufſichtsrat und
der Vorſtand freigeſprochen Die Anklage lautete auf fahrläſſigen
Konkurs Die Gerichtskoſten die 35 000 Mark betragen fallen der
Staatskaſſe zur Laſt

Braunſchweig 1 April Die beiden Offizierspiloten
v Erler und Mackenthun ſind hier eingetroffen und
landeten ohne Zwiſchenfall auf dem großen Exerzierplatz
Ueber die Weiterfahrt iſt noch nichts bekannt

Wien 1 April Miniſterpräſident v Bienerth iſt
an Jnfluenza erkrankt

Uesküb 1 April Wegen der Unruhen in Albanien iſt
die Reiſe des Sultans in Frage geſtellt Die hieſigen
Truppen erhielten den Befehl ſich marſchbereit zu halten
Alle Offiziere wurden einberufen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
c und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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bedürftige SE sehwestern Station für Kranken

J und Wochen nfege 7W Elektro physikalisches und Röntgen Institut

JFaul Scßauseil 6 Co
rommanditiert v d Anbalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Cheok Annahme und Voerzinsung von
Conto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wechsel Verlosungs KontrolleDomiziiatelle ſür Weehsol rivat Tresore

Einlösung von Coupons etc einzein vermiethar

G H Fischer Bankgeschäft
Halle a Königstrasse 2

wut Mündelsichere Wertpapiere a
andere erstklassige Eſelkten vorrätig

Secheck Konto Korrent Wechsel Verkehr
Vermietung feuer u diebessicherer

Schrankfächer Safes
Prölsoſseher Seamtenvereſf PF 0

J 1191I int MagdebHonzertadende z z r n h
Sanlöſfnung 7 Uhr Beginn s UhrNumerierte Programme zu 20 PFg in Je n Verkaufs

stellen des Beamtenkonsumvereins und im den Pestlokalen
von 7 Uhr abends ab soweit noch Plätze vertügbar

S Garderoberwang 10 Ptg
Der Vorstand
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Goethestrasse 30

Ella Ghies bachmann
v

i Konzertsängerin Gesanglehrerin
25 Nur gründliche Tonvilduhg Vollständige Ausbildang für

Konzert und Oper Glänzende Zeugnisse a m LehrtätigkeitSpezialität Heilung verbi ſdeter Stimmen
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reren zum Seſbstunterrient T Feu M 50
Lehrbücher für Sehulen Heft 1 und 2 jo 25 P
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des Erfinders
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S BSruese 1910
Grand
Prix

Man achte auf
den Namen

1 Auswahl Nr 8 25 einfache und äoppelte Federn M I

B Berlin F SOENMECKEM BONM Lelpzig

W re erhältlich

cecgTDeoltonkaus 4
Halle a SGütchenstrasse I9 Telephon 786

Heilanstalt für Kranke und Erholungs

e

Operations Zimmer
Licht Kohlensüäüure sowie alle medizinſisohen

Bäder
Elektrische und Inhalations Apparatetür 47 Tns und Halsleidende

Abteilung Iagen Darm u Stoffweehselkrankeo sowie für Naervenkranke
c Jeder Patient kann sieh von dem Arzt seiner Wohl J

behandeln lassen

W
Je braucheII vieht zu

eilen
jieh kann mich auf meine Uhr
verlassen Eine richtig gehende

Uhr ist heatentage unerlässlieh, Ukren mit
wirklieh präzisem Gang nach besten tach
männischen Ertahrungen reguliert erhaltenSie zohon zu sehr billigen Preisen ebenso

Konfirmanden Uhren Ketten u alleGold waren bei

Adolf Koch Virmacher
Poststrp

vls àä vis der Wetiersäule Rab Sp MarkenEſehtrisehe Anlagen

jeder Art und Größe

K Rast Halle a Geiſſſtr 28 Tel 169
krötgässte Hallesehe Hauscebläeetere t elebtnisehen Betriebe

Bernhard Borgis Halle a
Bomplatz 10

Telephen Nr 1333

Hochfeine Fleisch
u Wurstwaren

aus reinem Schweline
gut

Jeden Montag und
Donnerstag

Scohlachte ſeste Genaerter Fleiseh und frische BratwursgtFrische ſie gt ne x I a Pr

von H Mailhac und L Halevy

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richard

Sonntag den 2 Avpril
nachmittags 3 Uhr

21 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Zum letzten Male
Mit der neuen Ausſtattung

an Dekorab n Koſtümen und
Requiſiten

C RFIEMX
Oper in 4 Akten Text nach Proſper
Mérimés gleichnamiger Novelle

Muſik von Georges Bizet

Abends 7 Uhr
194 Vorſten wg im Abonnement

iertel
bavalloria rusticana

Oper in einem Aufzuge Text dem
gleichnamigen Volksſtück von G
Verga entnommen von G Tier
gioni Tozettt und G Menasci

Muſik von Pietro Mascagni
Hierauf

Novität NovitätZum 8 Malel
Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes in

3 Akten von Karl Schönherr
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche
die edelſten Weine

im Woinhaus Broskowskl

Piano Sessel

Piano Lampen

Taktmesser

m
in reicher AasvahRitter
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Obeore Leipzigerstrasse 739

im Plano Magasin
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7000 Mark
Los 1 Mk 5 Loſe 4 Mk 50 Pfg
10 Loſe 9 Mk aus verſch Tauſend
Porto u Liſte n ausw 30Pfg extra
Peter 4 kopse Halle a

Talamtſtr 6

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtsz 22

Optiſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Oscar Fuchs
Tapezier u Dexorateur

Hackebornstr 4 II

Direkt ab Walzwerk
ſyndikatfrei
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r schaftenWratzke 8 Steiger
Juwolen alle a S

Patentanwalt E o
leipzigerstr 55 Halle a

Tel 3457

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucier an Lehvlger Tern
Neue Promenade I6 Ecke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

mw d

e eine SJalousi eRu en
Se 2106 alen n

Fran Fahnen
käür Hanne Hotels

Rittergüter
feine Emaille Horde
in eleganter Nickel Ausstattung
tür Gas oder Kohlenfeuerung

Wilh HeckoertGr Ulrlohstr 57 A Cütordahnnot 5
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ſchädliches Laxans rm etSäftereinigunausſchlägen ſich7 vorzüglich n Gläs für eine Frühlin ger ausreichend 1,50

Bei Einſendung von 1,75 franko Erhältlich in den Apotheken

In Halle a Hirſchap Löwenap Hohenzollernap Engelap

Ladeninhabern
die umziehen oder ſich neu einrichten wollen halten S uns

ur Anfertigung vornehmer und wirkung voller Glas6
rmenſchilder ſowie von modernen Ladentürſcheiben

geſchliffeuen Ladentiſchplatten Schaufenſtergeſtellen
von Meſſing und vernickelt uſw bei ſauberſter und
ſchnellſter Ausführung beſtens empfohlen
W Kostenanschläge gern zu Diensten

Alpers 4 Zohne
Spiegel Fabrik Glassohleiferei Glasätzerei

t und Rheumatismus Hämorrhoiden haben

Drroden Floſewiß Shunbertſraſe
Haushaltungspensionat für Töchter bess Stände

von M Salkowski u H Ranke vorm A Sehool
Vorzügl Kochunterricht Haushaltung Wäſchenähen s

Kunſt Handarb Fortbildungs Unterricht in Deutſch Sprachen
Kunſtgeſchichte Muſik fehlt Ausf Proſp
der Kurſe am 10 und 24 April
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